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Zimiücher Weil.
Seine Königliche Hoheit der Kroß Herzog haben unter

dem 9 . d . Mts . gnädigst geruht :
dem Oberschnlrath Hofrath iic . Ernst Wagner den Titel

als „ Geheimer Hofrath " und
dem Geheimen Hofrath Professor 0r . Friedreich an der

Universität Heidelberg den Charakter als Geheimerath 2 . Klasse
zu verleihen .

Seine königliche Kotzeit der Hroßherzog haben Sich
unter dem 7 . Juli d . I . gnädigst bewogen gefunden ,

dem Dekan , Pfarrer Bürck in Badenweiler ,
dem Dekan , Stadtpfarrer Herbst in Heidelberg und
dem Stadtpfarrer Zimmermann in Karlsruhe das

Ritterkreuz erster Klaffe Hächstihres Ordens vom Zähringer
Löwen zu verleihen .

Heine Majestät der Kaiser und König haben mittelst
Allerhöchster Kabinets - Ordre vom 9 . d. Mts . Allergnädigst
geruht , den Erbgroßherzog von Baden , König¬
liche Hoheit , zum Sccondelieutenant im 1 . Badischen
Leib - Grenadier - Regiment Nr . 109 zu ernennen .

Mittelst Allerhöchster Kabinets - Ordre vom 8 . d . MtS . ist
der Premierlieutenant Fritsch l . vom 1 . Badischen Leib-
Grenadier - Rcgiment Nr . 109 auf 3 Monate zur Dienst¬
leistung als Ordonnanz - Offizier zu Seiner Königlichen Hoheit
dem Erbgroßherzog von Baden kommandirt worden .

Uicht -A mtücher Weil.
Telegramme .

-j- Munster , 8 . Juli . Der „ Westphälische Merkur " meldet ,
daß der Gerichtshof für kirchliche Angelegenheiten beschlossen
habe , gegen den Bischof Brinckmann von Münster das
Verfahren auf Amtsentsetzung einzuleiten . Der Termin zur
verantwortlichen Vernehmung sei aus den 10 . Juli anberaumt .

f Genf , 8 . Juli . In der letzten Nacht wüthete ein furcht¬
barer Orkan über dem ganzen Kanton Genf und Savoyen .
Die Feld - und Gartenfrüchte sind durch den Hagel , von wel¬
chem das Unwetter begleitet war , überall zerstört . In der
Stadt sind über 10,000 Fensterscheiben zertrümmert . InBernet warf der Sturmwind ein Haus um , wobei 3 Per¬
sonen erschlagen wurden .

-f Mailand , 8 . Juli . Die „ Persevcranza " erfährt , der
Kronprinz Humbert werde einen kurzen Aufenthalt in
München nehmen und sich von dort wahrscheinlich auf einige
Tage nach London begeben .

-f Madrid , 7 . Juli . Die Entnahme der Stadt und des
Forts Cantavieja durch General Joveüar wird amtlich
gemeldet . Die gesammtc Garnison von 2000 Mann und
die Artillerie befinden sich in der Gewalt der Regierungs -
truppcn .

Konstantinohel , 8 . Juli . Der Tribut des Vizekönigsvon Egypten ist wegen der Abtretung von Port Zeila um
15,000 Livres erhöht . Zeila stand bisher unter eigenem
Schcikh , der , tatsächlich unabhängig , nur die Souzeränetätder Pforte anerkannte und jährlich 800 Livres Tribut zahlte .

oo Joit Auquesne oder Kapitän Jack , der Kundschafter.
(Fortsetzung aus Nr . 158 .)

„ Freilich, " antwortete Giß , „ ich habe jetzt hier leicht lachen , aberdas einzige Mal , daß ich vor einer der Bestien ReißauS nehmenmußte , war gerade dort zwischen den beiden Gabeln , damals , als der
dichte Wald noch nicht ausgcrodet und das Fort noch nicht errichtetwar . Es war im Jahre 53 , als ich mir Major Washington auf dem
Weg nach Wcnarigo war . Er war zwei Meilen von hier den alten
Shingiß besuchen gegangen , den König der Delawaren , einen sotapfern und grausamen Rothen , als jemals Einer Kopfhäute abzogund den Tomahawk schwang . Shingiß und Tannacharison — der
letzte Halbkönig der Jcoquesen vor Scaruyardy — wollten ihn nichtseine Reise forisetzen lassen , bis sie einen großen Trara im Konzil¬haus zu Logstown gehabt hätten , und so schickte der Major mich zuCanoe hierher , um das Terrain zwischen den Gabeln näher zu unter -
suchen , La er die Stelle zur Erbauung eines Forts geeignet hielt .

Ich stieg gerade bei Dunkelwerden an 'S Land , zündete mein Fcnerunter einem riesigen Ahvrnbanm an und briet mir ruhig einen Trut¬
hahn , den ich geschossen hatte , al» ich einen sonderbaren Schrei höre ,sehr ähnlich dem eines Baby 'S. Na , nun wissen Sie , jeder seltsameLaut , wenn Einer in der Wildmß allein ist, ist verdächtig . Ich spitz!»die Ohren und lauschte , und wieder ließ sich derselbe schwache Klage¬laut Horen . Ich denk, das ist drollig , klingt ganz jämmerlich . Isteine Eule oder vielleicht eine Bisamratte . Nach einer Weile höre iches wieder , und jetzt ksmml 'S ans der Nähe oeS Feuerscheins . Ichsage Ihnen , mir wurde cs ganz unheimlich . Sobald Einer die Ge¬fahr kennt , kann er ihr wie ein Mann entgegent . eten , aber kennt ersie möst . ist er w .e ein Weib , — jeder Laut schreckt ihn und machtsein Herz laut schlagen . Aber die Ungewißheit war unerträglich , undich stand auf und suchte umher , bis ich fast an jene Waldecke kam ,und nachdem ich eine Weile vergebens herumgestochert hatte , warteteich ans die Wiederholung des Schreies .

-p Alexandrien , 8 . Juli . Der Khedive hat für Anfang
September die Einführung der gregorianischen Zeit¬
rechnung ungeordnet .

Deutschland
Karlsruhe , 9 . Juli . Zur Feier des Geburtstages Sr .

Königl . Hoheit des Erbgroßherzogs , mit welchem Höchstder -
sclbe sein 18 . Lebensjahr zurückgelegt hat und in die Volljährig¬
keit eintritt , fand heute Morgen 8 Uhr auf Allerhöchsten
Befehl ein Haus -Gottesdienst in der Schlvßkirche statt , welchem
Se . Majestät der Kaiser , sie Großherzogliche Familie , der
Deutsche Kronprinz und alle übrigen fürstlichen Gäste an -
wvhntcn ; ebenso eine Anzahl dem Großherzoglichen Hause
nahestehender besonders eingcladener Personen .

Nach Beendigung der kirchlichen Feier fuhren der Kaiser
sowie der Großherzog , begleitet von Allerhöchst - und Höchft -
ihren Adjutanten , auf den Exerzirplatz zur Abnahme der
Parade der dort ausgestellten Truppen .

Nach dem Eintreffen des Kaisers und Großherzvgs auf
dem Exerzirplatz stiegen Allerhöchst - und Höchftdieselben zu
Pferdö . An der Spitze einer zahlreichen Suite verfügten Sich
der Kaiser und Großherzog zu den Truppen .

Der Suite hatten sich angcschlossen Se . Kaiserl . Königl .
Hoheit der Kronprinz des Deutschen Reiches , der Prinz Lud¬
wig von Hessen , der Prinz Wilhelm von Baden , der Prinz
Hermann von Sachsen - Weimar und der Fürst Hohenlohe -
Langenburg , sowie die kommandirenden Generale v . Blumen¬
thal des 4 ., v . Fransecky des 15 . und v . Schwarzkoppen des
13 . königl . württcmbergischen Armeecorps .

Die zur Parade kommandirten Truppen bestanden aus
der 28 . Infanterie - Division und einem Bataillon des 6 .
Badischen Infanterie - Regiments Nr . 114 , aus den 3 Ba¬
dischen Dragoner -Regimentern Nr . 20 , 21 und 22 , aus
der 14 . Feld - Artillerie -Brigade , bestehend aus den Badischen
Feld -Artillerie - Regimentern Nr . 14 und 30 , sowie aus dem
Train - Bataillon Nr . 14 .

Die Truppen waren in 3 Treffen aufgestellt , das erstebildete die Infanterie , das zweite die Kavallerie , das dritte
die Artillerie und Train .

Die Parade wurde von Generallieutenant von Pritzelwitz
kommandirt .

Nachdem Se . Majestät der Kaiser , begleitet vom Groß -
hcrzog und der Suite , die 3 Treffen abgcritten hatte , sor -
mirten sich die Truppen zum Vorbeimarsch . Dieser wurde
das erste Mal bewerkstelligt von der Infanterie in Kom¬
pagniefront , von der Kavallerie im Schritt in Zugssrontund von der Artillerie ebenfalls im Schritt in Batteriesront ;das zweite Mal von der Infanterie in Regimentskolonnen ,von der Kavallerie in Galopp in Escadronsfront und von
der Artillerie ebenfalls in Galopp in Batteriefront . Der
Großherzog hat jeweils das 1 . Bad . Leib-Grenadier -Rcgi -
ment Nr . 109 , das 1 . Bad . DragonerRegiment Nr . 20 ,
sowie das 1 . Bad . Feld -Artillerie -Regiment Nr . 14 , deren
Chef Höchstderselbe ist , dem Kaiser vorgeführt , während Se .
Majestät der Kaiser jeweils bei dem Vorbeimarsch des 2 .
Badischen Infanterie - Regiments Kaiser Wilhelm Nr . 110
den Säbel gezogen , Sich an die Spitze Seines Regiments
gestellt und solches dem Großherzog vorgeführt hat .

Rach Beendigung der Parade hat Se . Maj . der Kaiser die
Generale und Regimentskommandeure versammelt und den¬

selben Seine Anerkennung über die gute Haltung der Trup¬
pen ausgesprochen .

Dem militärischen Schauspiel wohnten auch Ihre Königl .
Hoheit die Grvßherzogin und Ihre hohen fürstlichen Gäste
zu Wagen an .

Inzwischen hatten sich im großh . Schlosse das Staats¬
ministerium , der Präsident des Oberhofgerichts , die Präsi¬denten der Kreis - und Hofgerichte Karlsruhe und Offenburgund der Direkror des Kreis - und Hofgerichts Mannheim
eingefunden , um ihre Glückwünsche Sr . Königl . Hoheit dem
Großherzog darzubringen . Ebenso Deputationen der beiden
Landesuniversitäten und des Polytechnikums , des evangel .
Kirchengemeinde - Raths der Residenzstadt , Deputationen einer
großen Anzahl der städtischen Gemeinden des Landes , sowie
eine Abordnung des hiesigen Schützenvereins .

Seine Königl . Hoheit der Großherzog geruhte in Gemein¬
schaft mit Seiner hohen Gemahlin und dem Erbgroßherzog
diese Kollegien und Deputationen zu empfangen , deren Glück¬
wünsche entgegen zu nehmen und dieselben mit Worten des
herzlichsten Dankes zu erwidern .

Nachmittags 2 Uhr fand Großh . Hoftafel statt , zu welcher
zahlreiche Einladungen ergangen waren .

Nachmittags halb 6 Uhr bewegte sich der Zug der
Schüler sämmtlicher Elementar - und Mittelschulen nach dem
Schlosse ; eine Abordnung derselben an Se . Königl . Hoheitden Erbgroßherzog gab der Theiinahme Ausdruck , welche
dieselben an dem heutigen Feste nehmen .

Um halb zehn Uhr Abends brachte der hiesige Militär -
Verein in Verbindung mit einigen Militärvcreinen der Um¬
gegend den Allerhöchsten und Höchsten Herrschaften einen
Fackelzug und entsendete eine Deputation , welcher Gelegen¬
heit gegeben wurde , dem Kaiser , dem Großherzog und Erb -
großherzvg die ehrerbietigen Glückwünsche der Militärvereine
darzubringcn bei dem Eintritt des Erbgroßherzogs in das
deutsche Heer .

Karlsruhe , 9 . Juli . Se . Kaiserl . Königl . Hoheit der
Deutsche Kronprinz ist heute 30 Minuten nach 7 Uhr nach
Koblenz abgereist .

* Berlin , 7 . Juli . Die schon telegraphisch erwähnte Aus¬
lassung der „Prov .-Korresp . " über die Durchführungder Münzreform lautet vollständig :

Die deutsche Finanzpolilik ist in den letzten Wochen , namentlich in
Betreff der Durchführung der Müuzreform , Gegenstand lebhafter An¬
griffe gewesen . Mit großer Bestimmtheit wurde behauptet , daß die
Einführung der Goldwährung so gut als gescheitert sei , indem die
Finanzverwaltung nicht mehr im Stande sei , den Abfluß der deutschen
Goldmünzen in 's Ausland und die daraus hervorgehenden bedeutenden
Verluste sür das Deutsche Reich zu verhindern .

Diese Klagen sind ausfallender Weise gerade in dem Augenblick mit
besonderer Schärfe hervorgetreten , wo ncch dem übereinstimmenden
Urtheile aller sachkundigen Vvlkswirthschastlicherr Stimmen bereits un¬
verkennbare Anzeichen dafür Vorlagen , daß tie größten Schwierigkeiten
für die Durchführung der Münzreform überwunden sind und das Ge¬
lingen in naher Aussicht steht .

In der That sprechen die neuesten volkswirthschaftlichen Wahrneh¬
mungen dafür , daß die Einführung der Goldwährung ungeachtet der
unerwarteten Schwierigkeiten , welche die ungünstigen Verhältnisse der
letzten zwei Jahre bereitet hatten , zu dem von vornherein in Aus¬
sicht genommenen Zeitpunkte , dem 1 . Januar 1876 , eine vollendete
Thatsachs sein werde .

„ Er kam auch bald und diesmal fast dicht vor meiner Nase , und
dort unter jener Sycamore fand ich einen Klumpen van etwas Wei¬
chem, Nassen , Wimmernden . Es kroch klagend zu mir heran , und
kaum wissend , was es war , hob ich cs auf und trug rs nach dem
Feuer . Es hatte vermmhlich ein Fehlsprung gcthan und war vom
Baum in 's Wasser gefallen , da es ganz kalt und erstarrt zu sein
schien , denn es war in einem rauhen November . Es schmiegte sich
an mich und nistete sich an meiner Brust ein. wie eine junge Katze ,mit der es auch Achnlichkeit harte , nur daß sein Kopf viel größer und
wilder aussah .

„Das nasse kleine Geschöpf mit einem so menschenähnlichen Ge¬
schrei that mir leid . Ich zog meinen Rock ans , wickelte das kleine
Biest hinein und legte es in die Nähe deS Feuers , worauf ich meinen ;
Truthahn zu speisen begann . Ich hatte aber noch kaum Zeit gehabt ,
zwischen Flügel und Schenkel zu wählen , als ich ein Gekrache dicht
hinter mir hörte , und als ich mich danach nmdrehte , sehe ich die
glühenden Augen und den wilden Kopf eines Pautherweibchens .

„ Himmel , war die wild ! Ihre Augen sahen ans wie feurige Koh¬
len , ihre Zähne wie eine Holzfagc und mir dem Schweif peitschte siein unruhig zitternder Bewegung hin und her . Ich saß wie erstarrt
da und hätte , um mein Leben zu retten , kein Glied rühren können .Sie wartete übrigens nicht lang aus die Honneurs , lag ich Ihnen ,
sondern sprang , ohne um Erlaubniß zu bitten , mit milchendem Ge¬
brüll auf mich zu , warf mich nieder und gab mir mit ihrer Tatzeeine abscheuliche Ohrfeige ; hier ist noch die Narbe , dicht über der
Schläfe . Aber ans mich war 's ja nicht abgesehen , Sir . Sie stürzte
sich auf ihr Junges , daß das Feker nach rechts und links auseinan -
dcrstob , kehrte cs um und um , leckte cs und hielt es in einer liebe¬
vollen mütterlichen Art umfaßt . "

^
„Bei Gott , Kapitän, " unterbrach ihn der aufgeregte junge Lord , >

„ Sie wollen doch damit nicht etwa sagen ? — und — was thuten ;Sie darauf ?

„Ich ? Du lieber Gott , was konnte ich thun - Ich wartete nicht
auf einen zw - iten Wink , kann ich Ihnen sagen . Meine Flinte lag
zehn Fuß von mir entfernt und die geringste Bewegung nach ihr hi «
wäre mein Tod gewesen . So bot ich ihrer pfauchenden Ladyschafteinen schnellen , aber zärtlichen Abschied, huschte nach dem Ufer und
rollte kopfüber nach der Bucht hinunter , wo mein Canoe lag , gab
ihm einen Stoß und war mitten im Strom . Es dauerte eine Weile ,
ehe ich zu mir kam, aber als ich ausfland , werden Sie es glauben ,
sah ich . wie sie ihr Junges beim Fell im Nucken packte, wie Sie es
mit einem Hunde machen würden , und sich damit in das Gebüsch
flüchtete . Ich gestehe beschämt, daß ich durch mein knappes Entrinnen
ans dieser Gefahr so verwirrt und betroffen war , daß ich meinen
Truthahn iw Stiche ließ und ohne meine Flinte geradeswegs nach
Shingiß '

Wohnung zurück '
ehrte . Doch hsrch, was ist das ? Töne ,die stark an Scaruyadby 's Donnerbüchse erinnern . Ich erkenne ihren

scharfen Hellen Knall unter Tausenden . Kann mir nicht vorstellen ,daß der vorsichtige Häuptling sein Gewehr Angesichts eines feindlichen
Lagers obschießen sollte , wenn er nicht arg in der Klemme steckt . "

(Fortsetzung f,lgt .)
— Straßbnrg,8 . Juli . Gestern Nachmittag ertrank bei einer

Kahnfahrt in der Jll am Südende der 47 Jahre alte Weichensteller
Meyer , auS dem Waldeck'

schen gebürtig . — In dem Crcks ebuntunt
der „Thuringia "

, dem sag. „ Tingeltangel "
, produzirt sich jetzt allabend¬

lich der „ Fischmensch "
, nämlich ein Engländer , der es in der Kunst ,

es möglichst lange unter Wasser zu halten , sehr weit gebracht hat . Der
Besuch dieser Vorstellungen ist fortwährend ein sehr guter . Heute in
frühester Morgenstunde und gleich nach Mittag entluden sich über
unserer Stadt heftige Gewitter , ohne daß sich nachher eine Abkühlung
der Temperatur fühlbar machte.

-j- Paris , 8 . Juli . Hier herrscht anhaltend schlechte Wit¬
terung . Die Börse , namentlich die Kornbörse , wird dadurch erheb¬
lich beeinflußt .



Mit dem 1. Juli d. I . ist für die Entwickelung der Bank - und
Münzverhältniffe ein wichtiger Abschnitt eingetreten , indem von diesem
Zeitpunkt ab allen Notenbanken durch das Bankgesetz untersagt ist,
Noten von 50 Mark uud darunter auszugeben , oder die bei ihnen ein¬
gehenden kleinen Noten fremder Banken anders als zur Zahlung oder
Einlösung bei den letzteren zu verwenden . ES handelt sich hierbei um
Banknoten im Gesammtbetrage von 157 Millionen Mark. Der Er -
satz derselben im öffentlichen Verkehr wird aber , da gleichzeitig eine
Verminderung des umlaufenden StaatS -PaPiergeldes und der Silber¬
münzen eintritt , zum großen Theile durch Goldmünzen erfolgen müs¬
sen, welche damit in erheblicherem Umfange als bisher in Umlauf ge -

langan , werden .
Es ist ferner ein glückliches Zusammentreffen , daß in demselben

Augenblick , wo die Bedürfnisse unserer Banken hiernach das Festhalten
der- Güfdmünzen dringend wünschenSwerth machen , auch die Verhält¬
nisse dt^ europäischen Geldmarktes , welche bisher den Abfluß deutscher
Goldmünzen pach dem Auslande begünstigten , sich wesentlich verändert
haben . Während die Ausfuhr unserer Münzen nach Frankreich und
Belgien schon seit einiger Zeit mit Verlust verknüpft war , ist jetzt
auch in England ein Preis des GoldeS eingetreten , bei welchem die

Verwendung deutscher Goldmünzen zu Zahlungen in London keinen

Vortheil mehr bietet.
Inzwischen hat die Münzreform auch insofern weiteren entschiede¬

nen Fortgang gefunden , als die Reichsmark -Rechnung nunmehr in

ganz Deutschland , mit alleiniger Ausnahme von Bayern , bereit» ein -

gesührt ist, in Bayern aber die Einführung zum 1 . Januar 1876 be¬
vorsteht . Bis zu diesem Zeitpunkte werden ferner auch die Banknoten
bis zu 100 Mark durchweg einzuziehen und der Ersatz derselben im
Betrage von nahezu 200 Millionen Mark wesentlich in Goldmünzen
zu finden sein .

Nach dem Allen wir d , wie bestimmt anzunehmen
ist , der vollständigeUebergang zur Reichs - Gold -

Währung zum 1. Januar 1876 keine erhebliche
Schwierigkeit mehr d ar b i e t en un d d i e A n o r dn u n -

gen behufs Durchführung dieses entscheidenden
Schrittes werden rechtzeitig und zuversichtlich
getroffen werden können .

Im Z u s a m m e nh an g e mit der Münzfrage ist die
gefammte wirthschaftliche Politik der Regierung
soeben in einer h i e s i g e n Z e itn n g G e g enst a n d d e r
schärfsten Verurtheilung oder vielmehr der gröb¬
sten Schmähungen gegen den deutschen Reichskanz¬
ler und dessen erste Vertreter im Reiche und in der
preußischen Regierung geworden . Die betreffen¬
den Darlegungen bieten in ihrem ganzen Inhalte
nicht den mindesten Anhalt für eine sachliche Er .
örterung , sie bekunden durchweg eine so große Un -
kenntniß derPerfonen undZustände , eine so ab¬
solute Unfähigkeit zur Beurtheilung politischer
und wirthschastlicher Verhältnisse , eine so schwere
Geistesverirrung und -Verwirrung , vor Allem
aber eine so niedrige sittli che Auf fassung , daß eS
der Achtung vor der deutschen und preußischen Re¬
gierungzuwider wäre , gegen s o l ch e g e w i s sc nl o s e
Schmähungen ein Wort der Rechtfertigung zu ver¬
lieren .

* Berlin , 7 . Juli . Die „Prov . - Korresp . " schreibt :
sNothwendige Erklärung derBischöfe . j Zur Aus¬

führung des Gesetzes über die kirchliche Vermögensverwaltung , welches
am 1. Okt. d. I . in Kraft treten soll , sind jetzt nach erfolgter Publi¬
kation die erforderlichen Einleitungen getroffen . Es wird daher auch
an die bischöflichen Behörden , insoweit die betreffenden Aemter in ge¬
setzmäßiger Weise besetzt oder verwaltet sind , Seitens der Oberpräsi¬
denten unverweilt die Aufforderung ergehen , die im Gesetze vorge¬
schriebene Erklärung , den Vorschriften des Gesetzes in allen Punkten
Folge leisten zu wollen , binnen 30 Lagen abzugeben . Wo dies ge¬
schieht , tritt die den bischöflichen Behörden im Gesetze eingeräumie
Mitwirkung bei der Vermögensverwaltung ein . Wird die Abgabe der
Erklärung verweigert oder lautet dieselbe ablehnend , so gehen die
Rechte der bischöflichen Behörde in Bezug auf die Vermögensverwal¬
tung nach der Bestimmung deS Gesetzes ohne Weiteres aus die Staats¬
behörden über . Sollte bei denjenigen bischöflichen Behörden , welche
gegenwärtig sich weigern , dem Gesetze Folge zu geben, späterhin eine
Sinnesänderung eintreten , so wird es denselben überlasten bleiben
müssen , den Weg der Rückkehr zu dem Gesetze zu finden und eine
dem entsprechende Erklärung an geeigneter Stelle abzugeben .

Berlin , 7 . Juli . ( N . A . Z .) Noch vor der Rückkehr des
Afrika -Reisenden 0r . Nachtigal in feine Heimath waren in
Deutschland Stimmen laut geworden , welche es als eine
nationale Ehrenpflicht bezeichneten , dem hochverdienten Manne
die Anerkennung für seine Leistungen auch dadurch zu bethä -
tigen , daß ihm die Sorge für die Zukunft abgenommen und
er durch pekuniäre Mittel in den Stand gesetzt werde , das
auf seinen vieljährigen Reisen mühe - und gefahrvoll gesam¬
melte Material in voller Muße zu verarbeiten .

Der Vorstand der Berliner Gesellschaft für Erdkunde
hatte im eigenen und im Namen aller deutschen und geo¬
graphischen Gesellschaften dem Reichskanzler ein Gesuch um
Gewährung eines vorläufigen Jahrgehaltes an Or . Nächti¬
gst unterbreitet . Schon in Ems hatte Se . Majestät der
Kaiser bei Gelegenheit der Spezialvorträge , welche Aller -
höchstdemfelben Or . Nachtigal an drei auf einander fol¬
genden Tagen halten durfte , dem Reisenden das erbetene
Jahrgehalt aus vier Jahre persönlich zugesichert . Das Be¬
stätigungsschreiben vom 16 . Juni d. I . des Geheimen Ka -
binetsrathes v . Wilmowski an Oe. Nachtigal in dieser An¬
gelegenheit lautet , dem „ Fremdenblatt " zufolge , folgender¬
maßen :

_
„Dem freudigen Interesse folgend , mit welchem Seine Majestät der

Kaiser und König Ihre glückliche Rückkehr von Ihren afrikanischen
Forscherreisen begrüßt haben , hegen Seine Majestät den innigen Wunsch,
daß es Ihnen vergönnt sein möge, in der wiedergewonnenen deutschen
Heimath mehrere Jahre ungestörter Ruhe zu genießen , uw unter der
nothwendigen Pflege Ihrer Gesundheit die Früchte Ihrer mühseligen
Forschungen in wissenschaftlichen Ausarbeitungen der Verwerthung
entgegenzuführen . Seine Majestät legen den höchsten Werth darauf ,
diesem Wunsche auch in thatsächlichcr Weise Ausdruck zu geben und
Ihrerseits dazu beizutragen , daß Sie sich der Durchführung Ihrer

Arbeiten in freier , unabhängiger Weise widmen können . In diesem
Sinne haben Seine Majestät , mit wahrem Vergnügen auf eine vom
Reichskanzler befürwortete Anregung der deutschen geographischen Ge¬
sellschaften eingehend , Ihnen zunächst für das Jahr 1875 den Betrag

! von 6000 M . aus Mitteln des Deutschen Reiches zu bewilligen ge-
! ruht . Indem ich es mir zur besonderen Freude gereichen laste , Sie
' von diesem wohlverdienten Beweise Allerhöchster Theilnahme in Kennt -
! niß zu setzen , benachrichtige ich Sie ergebenst, daß die Zahlungsanord -
l nung durch den Herrn Reichskanzler getroffen werden wird .
> * Berlin , 7 . Juli . In der Bundcsraths - Sitzung
^ vom 25 . v . M . wurde , wie schon erwähnt , über die bekann -
! ten Anträge Hamburgs , Lübecks und Bremens in Betreff

der Handelsgerichte Beschluß gefaßt . Dieser Beschluß
lautet nach dem Protokoll der gedachten Sitzung wörtlich
folgendermaßen :

Die Kommissarien der verbündeten Regierungen bei den Berathun¬
gen der Reichstags -Kommission über die Justiz - Gesetzentwürfe dahin
mit Instruktion zu versehen : 1 . daß sie der gemeinsamen Ueberzeu .
gung der verbündeten Regierungen Ausdruck geben , es sei dringend
geboten , die Institution der Handelsgerichte , soweit dieselbe durch das
Jutereffe des Handelsverkehrs gefordert werde , durch die Gesetzgebung
nicht auszuschließen , und daß sie 2 . jedenfalls dahin zu wirken suchen,
die Reichstags -Kommission möge , auch wenn sie bei dem gefaßten Be »
chlusse auf Wegfall der Handelsgerichte stehen bleiben sollte , sich darum

der evenr. Bersthung der einschlagenden Bestimmungen über Handel - '

gerichte , wie dieselben von den verbündeten Regierungen in dem Ent¬
würfe der Zivil -Prozeßordnung und des Gerichtsverfassungs -Gesetzes
vorgeschlagen sind, nicht entziehen .

* Berlin , 7 . Juli . Zur Zeit des Gründungsschwindels
war man bekanntlich eifrig auf eine Revision der erst kurz
zuvor ins Leben gerufenen Ak ^ iengesetzgebung bedacht ,
und wie immer bei Gelegenheitsgefetzen wurden von vielen
Seiten sehr scharfe Bestimmungen verlangt . Inzwischen
haben sich die Wogen der Aufregung gelegt und der Bun¬
desrath ist zu dem Entschluß gekommen , von einer besondern
Aktiengesetzgebung ganz und gar Abstand zu nehmen und
die etwaige Revision mit der des allgemeinen Handelsrechts
zu verbinden , wo dies auch am geeignetsten mit erledigt
werden kann . Die Gründe , welchen sich der Bundesrath
angeschloffen , gingen dahin , daß , so sehr der Gegenstand der
Aufmerksamkeit werth ist , so wenig es gerathen scheint , jetzt
mit besondern gesetzlichen Maßregeln vorzugehen . Die ein¬
getretenen schlimmen Folgen seien jetzt nicht mehr rückgängig
zu machen , und nach der hoffentlich in der Hauptsache über -
standenen Krisis sei die Lage im Augenblick nicht der Art ,
daß rasche Maßregeln nöthig wären . Es könne sich ohnehin
nicht empfehlen , gerade unter dem Eindruck einer überstau -
denen Kalamität ein gesetzgeberisches Werk zu unternehmen .
Man werde nicht daran denken , das Institut der Aktienge¬
sellschaft , welches immer neben seinen Lichtseiten auch seine
Schattenseiten haben wird , zu beseitigen ; eben so wenig
werde sich die nachteilige Lage , in welcher sich Gewinnsucht
und Leichtgläubigkeit einer verwickelten Geschäftsform ge¬
genüber befinden , ganz beseitigen lassen . Es werde also für
den Gesetzgeber immer auf eine Vermittlung zwischen der zu
gestattenden Freiheit im Gebrauche > jener Geschäftsform und
der nothwendigen Rücksicht auf Beschränkung des Mißbrauchs
ankommen . Hier möge sich die Grenze unter Beachtung der
gemachten Erfahrung finden und die Frage näher erörtern
lassen , ob die Abhilfe mehr vom Civilrecht oder vom Straf¬
recht zu erwarten ist. Ein Bedürfniß zu schleuniger Ab¬
hilfe und zu außerordentlichen Maßregeln — und solche
würden im jetzigen Augenblicke in einer neuen Regelung des
Aktienwesens zu erkennen sein — sei sonach nicht vorhanden .
Man könne einstweilen auch wohl daraus rechnen , daß eine
strenge Handhabung der Gesetze gegen den Mißbrauch der
aus der Gesetzgebung über das Aktienwesen herzuleitenden
Rechte von Einfluß sein werde . — Die über die Verhält¬
nisse der Arbeitgeber zu den Arbeitnehmern von dem
Bundesrathe angeordnete Untersuchung , wobei beide Bethei¬
ligte zur Aussprache ihrer Ansichten kommen sollen , hat in
Preußen namentlich auf Grund des thatkräftigen Vorgehens
des Handelsministers einen eifrigen Fortgang , und man
glaubt , daß schon im nächsten Monat ein großer Theil der
Ergebnisse dieses Untersuchungsverfahrens in den Händen
des Handelsministers sein werde , wo dann eigentlich die
schwierige Aufgabe des Sichtens und Zusammenstellens zu
beginnen hat .

Wie es heißt , wollen verschiedene Reichstags -Mitglieder
in der nächsten Reichstags - Session mehrere auf das eigent¬
liche Budgetrecht bezügliche grundsätzlich wichtige Fragen
bei den Budgetberathungen zur Sprache bringen , falls sich
nicht die Gelegenheit dazu bei der Berathung des Gesetzent¬
wurfs über die Verwaltung der Einnahmen und Ausgaben i
des Reiches und über den Reichs -Rechnungshof finden sollte . !
Beide eben erwähnte Gesetzentwürfe werden den nächsten
Reichstag jedenfalls zu beschäftigen haben und die Reichs¬
regierung wird dieselben unter Berücksichtigung einzelner ,
wenn auch nicht aller Monita des Reichstages um so mehr
wieder vorlegen , als beide Entwürfe , namentlich der über den
Rechnungshof , nicht länger aufgeschoben werden können . Ist
letzterer schon nöthig , so muß elfterer Ordnung und Sicher¬
heit in die Finanzverwaltung bringen , an welchen es freilich
jetzt auch nicht fehlt . Allein das Gesetz muß den Gebrauch
endgiltig ersetzen.

Z Straßburg , 8 . Juli . Beinahe jeden Tag der laufen¬
den Woche hielt der Landesausschuß Plenarsitzungen ,
an denen die Mitglieder zahlreichen und regen Antheil nah¬
men . Für das durch dringende Familienangelegenheiten nach
Hause gerufene lothringische Mitglied , Notar Abt aus Fal¬
kenberg , wurde der erste Ersatzmann jenes Bezirks , Bürger - >
meister Bozon — Kanton Delme — einberufen . Nachdem !
man lange genug unserer Verwaltung eine prinzipielle und !
hartnäckige Opposition gegen das Kanalprojekt Straßburg -
Ludwigshasen zum Borwurfe gemacht hatte , tritt dieselbe
nunmehr selbst mit einem generellen Projekte dieses wichtigen
Unternehmens vor die Oeffentlichkeit , ein Projekt , das , wie
wir hören , schon seit längerer Zeit vorbereitet und jetzt dem >

^ Landesausschusse zur Kenntnißnahme unterbreitet wurde . Die
^ ganze Länge des Kanals von hier bis Ludwigshafen würde

demnach 117 Kilometer betragen , wovon 53 Kilometer aufdas Elsaß , 64 Kil . auf die bayrische Pfalz entfallen . ( Eisen¬
bahn - Länge Straßburg -Lauterburg - Germersheim - Ludwigshafen
131 Kilom .) Die Baukosten dieser neuen Wasserstraße wür -

! den sich nach dem erwähnten Projekte in Gesammtsumme auf
! 34,100,000 Mark belaufen , wovon auf die elsässische Strecke

etwas über 16 Millionen , auf die pfälzische Strecke nahezu18 Millionen Mark entfallen , während für Unterhaltung
und Betrieb der ganzen Strecke jährlich 198,900 Mark in
Ansatz kommen . Nach der gleichen Berechnung wäre ein
jährlicher Verkehr von 1,019,600 Tonnen nöthig , um das
Anlagekapital nebst den laufenden Kosten zu decken. Das
Projekt in seiner jetzigen Form soll nunmehr des Weiteren
an die hiesige Handelskammer hinübergegeben werden , welche
sich über die muthmaßliche Verkehrsbcwegung auf der vorge¬
schlagenen Wasserstraße zu informiren und zu äußern habenwird .

Metz , 7 . Juli . Die hiesigen , aus Angehörigen der
einheimischen Bevölkerung zusammengesetzten Gesangver¬
eine haben sich seit dem Kriege nicht mehr öffentlich hören
lassen , wenigstens waren ihre Ausführungen nicht dem einge¬
wanderten Theile der Bevölkerung zugänglich . Nach einer
ebm veröffentlichten Bekanntmachung haben nun die drei
hervorragendsten Vereine beschlossen , zu Gunsten der Ueber -
schwemmten der südl . Departements von Frankreich ein ge¬
meinschaftliches Konzert zu geben . Es sind dies die Gesang¬
vereine „ Union Musicals , „ Os .-eio musiesU und „ Lsrolo
äes smis " , deren Leistungen allgemein sehr günstig beurtheilt
werden . Es ist nicht zu bezweifeln , daß der Erfolg des
nächsten Samstag stattfindenden Konzertes ein sehr günstiger
sein wird . Die vom Bürgermeister und einigen hiesigen Zei¬
tungen eröffneten Sammlungen haben bis jetzt schon sehr be¬
deutende Summen ergeben . Unter den zahlreichen deutschen
Gebern , welche sich in die auf der Mairie befindliche Liste
eingezeichnet haben , fungirt auch der Name des Bezirksprä¬
sidenten Hrn . v . Puttkamer . Ein vorgestern im Cafo du
Midi für die Ueberschwemmten von Mitgliedern des Theaters
zu Nancy gegebenes Konzert ergab einen Reinertrag von über
300 Frs . — Man ist hier allgemein darauf gespannt , welche
Stellung der Landesausschuß zu der von der Re¬
gierung projektirten Aufnahme einer Anleihe nehmen wird .
Ginge es nach dem Kopfe der Bevölkerung , so müßte der
Ausschuß in dieser Angelegenheit jede Mitwirkung versagen .

U München , 9 . Juli . Der Vorstand des Deutschen
Kriegerbundes in München hat an den Kronprinzen
des Deutschen Reiches nach Karlsruhe folgendes Tele¬
gramm abgesandt :

Mit lebhaftem Danke gegen Gott , der Ew . Kaiserliche Hoheit bei
dem nächtlichen Eisenbahn -Unsalle so sichtbar beschützt hac , verbindet
der Deutsche Kriegerbund München den allerehrfurchtsvollsten Ausdruck
höchster Freude und Rührung über die glücklicheErrettung aus Lebens¬
gefahr. Möge Ew . Kaiserliche Hoheit der Allerhöchsten Kaiserlichen
Familie , dem Deutschen Reiche und der Armee viele , viele ^ ahre im
besten Wohlsein erhalten bleiben !

Frankreich.
rlx Paris , 7 . Juli . Man versichert uns , schreibt der

„ Constitutionnel " , daß auf Grund eines Fermans Sr . Maj .
des Sultans alle Zöglinge der ot toman isch en Schule
zu Paris Frankreich binnen Kurzem , man sagt , bis zum 8 .
Juli , verlassen sollen . Der Grund eines so unerwarteten
Beschlusses ist noch unbekannt . Der „ Franyais " erklärt den
Sachverhalt , wie folgt : „ Es bestand bisher in Paris nicht
eigentlich eine ottomanische Schule , sondern eine gewisse An¬
zahl türkischer junger Leute studirte hier auf Kosten ihrer
Regierung und wurde von der türkischen Botschaft unter
die verschiedenen Fakultäten von Paris und der Provinz ver¬
theilt . Da nun kürzlich in Konstantinopel eine Rechtssakul -
tät und eine Bergschule gegründet worden ist und die tür¬
kische Regierung wünscht , daß die Landesangehörigen ihre
Studien lieber in der Heimath zurücklegen , so hat sie die
gedachte Subvention eingestellt und die jungen Leute aufge¬
fordert , den Unterricht unentgeltlich in Konstantinopel zu ge¬
nießen , es ihnen übrigens freistellcnd , wenn sie dies vorzie¬
hen , ihre Studien auf eigene Kosten in Paris fortzusetzen .

* Paris , 7 . Juli . Die „ Köln . Ztg . " schreibt :
Daß die Verwirrung inVersailles mit jedem Tage wächst ,

ist eine offenkundige Thatsache, auf die wir nicht erst besonders durch
die „France " aufmerksam gemacht zu werden brauchten . In Paris
sieht man indeß nicht immer klar in die Versailler Verhältnisse , und
s» war es wohlgelhan , an diese babylonische Verwirrung zu erinnern .
Wie ruhig die Berathungen über die Verfassungsgesetze äußerlich ver¬
laufen mögen , in der Tiefe der politischen Kreise glaubt man nicht an
die Dauer der Februar -Konstitutton ; selbst die Linke glaubt nicht
daran , denn sonst wäre sie aufrichtiger in Dem , was ihr daran nicht
gefällt . Daß Gambetta das Gegentheil verkündigen läßt , macht seine
Zuversicht auch nicht glaubwürdiger . Aber eine Verfassung muß nun
doch ein Staat haben , denn erst diese Verfassung bringt ihn wieder
aus dem Provisorium in 's Trockene des DefinitivurnS , und obenein
ist der Dufaure '

sche Entwurf nicht die schlechteste der Charten , die
Frankreich seit Ludwig XVI . sich schon gegeben hat oder octroyiren
ließ . Aber man glaubt nicht an sie, und eben dieser zähe Zweifel
kann ihr Tod werden . Natürlich den strengen Republikanern ist sie
zu blaß , den Neugefärbten noch nicht blaß genug ; den Monarchisten
ist sie zu roth , den Ultramontanen hat sie nicht genug Schlagschatten
von der Farbe de - Syllabus , und Mac Mahon läßt sich dieses Stück
Papier nur gefallen , weil er in 's Definitivum übertreten möchte ; die
Legitimsten aber stehen in offener Auflehnung gegen Alles , was nicht
nach der Monarchie von Gottes Gnaden schmeckt . Mit der Versas -
sungsnoth hängt die Auflösungsfurcht zusammen . Die Konstitution
wird ein todter Buchstabe bleiben , wenn ihre Ausführung möglichst
lange verzögert wird ; sie wird verzögert , so lange die Nationalver¬
sammlung bleibt, so lange also auch die Wahlen vertagt werden und
die zwei Kammern nicht tagen ! Die Regierung hat durch ihre Par¬
teinahme für das Arrondifsements - Skrutinium der Linken einen neuen
Stein des Anstoßes in den Weg gelegt . Die Gefahr ist nun abe?



die daß die Linke überall nachgeben muß , um die Konstitution zu
retten daß ihr aber diese Weisheit als Schlaffheit und Feigheit von
den Republikanern im Lande - »gerechnet wird und daß ihre Wahl-
auSsichten geringer werden, während die der Ultramontanen und der
Bonapartisten steigen . Dies aber eben ist Mac Mahon ganz recht,
und eben deßhalb handelt Buffet ganz nach seinem Sinne .

/> Paris , 8. Juli- Die republikanische Presse zeigt
sich von der gestrigen, knappen und substantiellen Debatte sehr
befticdigt und hat auch an der Haltung des Hrn- Buffet
diesmal nicht viel auszusetzen . Zu der einzigen Modlftkatwn,
welche das Gesetz über die öffentlichen Gewalten erfahren hat,
bemerkt die „Republique franyaise":

Hr. Gabriel v . Belcastel . dessen Fanatismus Niemals die
Gelegenheit versäumt, sich als Parteimann zu gebahren, hat ein Amen¬
dement durchgesetzt , nach welchem Frankreich gehalten ist, die öffentlichen
politischen Gebete, die seit vier Jahren gebräuchlich sind , in alle Ewig¬
keit zu verrichten. Wir können dazu nur bemerken , daß die Verfassung
bekanntlich einer Revision unterzogen , und daß also dieses klerikale
Merkmal wieder aus ihr entfernt werden kann. Wenn aber die Kleri-
kalen der gegenwärtigen Verfassung ihren Stempel aufdrücken zu sol-
len glaubten, so beweist das immerhin , daß sie dieselbe für lebensfähig
halten und sich darüber keiner Täuschung hingebeu , daß Frankreich sie
zwar vervollkommnen, aber niemals fallen lassen wird , um etwa zur
Monarchie zurückzukehren . Das ist auch unsere Hoffnung und darum
wollen wir uns bei diesen ZwangSgebeten , zu welchen man Frankreich
für alle Zukunft verurtheilen möchte , nicht länger aufhalten .

Das Löwrttw eeilseo des Gambetta'
schen Blattes bleibt

dann natürlich , daß , wenn man in dieser kursorischen Weise
sortarbcite , der Auflösung für Mitte August nichts mehr im
Wege stände.

Badische Chronik
* Aus Baden , 9. Juli . Das bekannte Organ der nationalen

« nd liberalen Partei Badens , die „Bad. Korresp.", schreibt zum heuti -
gen Tage unter der Ueberschrift: „Unser Erbgroßherzog "»
wie folgt :

„ Am 9 . Juli d. I . begeht unser Fürstenhaus ein vom schönsten
Glück bestrahltes Familienfest , das jeder gute Badener mit seinen be-
sten Wünschen für die Zukunft begleiten wird : die Feier des 19. Ge¬
burtstages unseres Erbgroßherzogs , damit den Eintritt seiner Voll¬
jährigkeit .

Der junge Fürstensohn hat vor Kurzem seine für die Universität
vorbereitenden Studien vollendet und wird nun zunächst in den Rei -
hen des Heeres jene Bildung sich aneignen , die ihn befähigt — wenn
das Vaterland alle seine Krieger dazu beruft — auch aus dem Schlacht¬felde der badischen Heimath und dem Reiche zu dienen. Nach Beste¬
hung dieser militärischen Lernzeit wird der Erbgroßherzog die Univer¬
sität beziehen , um mit Ernst und Eifer sich den Wissensgebieten , ins¬
besondere der geistigen Durchdringung der das Staatsleben umfassen¬den Fächer zu widmen.

Wir Bürger , denen eS zunächst ein Bedürfniß ist , mit dem Augeeines schlichten und strengen Ernstes die Gedenktage unserer Familienzu betrachten , freuen uns am meisten darüber , daß derselbe Geist auchdie Knaben- und Jünglingstage des Sohnes unseres Fürsten be¬
herrscht hat.

Mit nie rastender Sorge hat das treue Auge der Ellern über dem
Gedeihen des oufblühenden Kindes gewaltet. In tiefster Zurückgezo¬genheit und Fernhaltung von allen an hohe Gesellschaftskreise erin¬nernden Zerstreuungen , verlebte der wvhlbegabte und mit den Ein¬drücken einer strengen Heranbildung des sittlichen Charakters erfüllteKnabe seine Schuljahre . Er wurde angestrengt, und dadurch auch mitdem rechten Geiste ausgepattet für die ausharrende Arbeit der Stu¬dien. Es wurde seiuem Fleiß und seinen geistigen Bemühungen mehrzugemuthet , als dies in der Regel bei den Schülern unserer Gymna¬sien geschieht. Neben und über einem ernsten Lehrer waren die eifrig¬sten und strengsten Bildner — zur Erfüllung von Kopf und Herz mitden Grundsätzen ächter Religiosität und Sittlichkeit — somit die ver¬

dienstvollsten Erzieher, Vater und Mutter . So ist denn das hoheWerk gelungen. Ueber dem jungen Prinzen , der dem Throne unsererHeimath am nächsten steht , waltet Glück und Segen . Seine Elternund das badische Volk dürfen hoffen und glauben , daß der Tag seiner19. Geburtstagsfeier wie eine verheißungsvolle Voraussagung hinein¬leuchten wird in die kommenden Zeiten.
Aber auch die äußere Erscheinung des schönen Familienfestes hatihre vielbedeutende Beziehung. In den Lagen des Kindes- und Kna¬benalters des ErbgroßherzogS hat Deutschland , lange von schwanken¬den Geschicken hin und her geworfen , zur schmerzensreichen Befreiungsich emporgehoben. Schwere Hemmnisse mußten mit gewaltiger An¬strengung aller Kräfte überwunden werden. Es galt , nach der altenSage , die Kaiserkrone der Hohenstaufen aus tiefem Bergesgrunde her¬aufzuholen . Manche schwere Stunde voll Sorgen und Unruhen istin jener Zeit durch die Gemächer des Fürstenschlosses zu Karlsruhegezogen . Endlich nahte unter Blitz, Donner und Sturmesbrausen dieletzte Entscheidung. Die leuchtende Sonne des Sieges strahlte unser »ruhmvollen Erfolgen . Das deutsche Volk hatte seine Einheit errungen .Wir standen am erreichten Ziele unserer ältesten und sehnsüchtigstenWünsche. Auch an diese Ereignisse denken wir , wenn wir im Herzeneinem Feste anwohnen , das sich mit der jüngsten Vergangenheit un¬seres Hauses verbindet. ES hat — abgesehen von den Banden derVerwandtschaft - seine gute Berechtigung , daß an diesem Festtage,zur Seite unseres Großherzogs Friedrich , de« besten Patrioten unterDeutschlands Fürsten , und neben der mütterlichen Erzieherin undPflegerin des Erbgroßherzogs , als hochgefeierte Gäste , der DeutscheKaiser Wilhelm und sein sieggekrönter Sohn , der Deutsche Kronprinz ,sich eingemnden haben.

Freuen wir uns Alle dieses schönen Familienkreises ! Möge fürave Zeit der Sohn dem Vater folgen und es als den Grundzug ba¬discher Hauspolitik bewähren : unerschütterlich treu zu sein in Leidund Freud dem Deutschen Reiche und seinem Kaiser !
Möge der badische Fürstensohn , an der Hand seiner Vaters , aus derGeschichte der badischen Heimath di« Ueberzeugung gewinnen , daß eszur höchsten Ehre des badischen Fürsten gehört , seinem Volke voranzu gchen in der mühevollen Erringung der Güter deS Fortschrittesund einer unter der Herrschast der Gesetze aufblühenden , von derSelbstthätigkeit der Bürger getragenen Freiheit ."
*

Karlsruhe , 9. Juli . Die Serenade , welche die sämmt-lichen Gesangsvereiue unserer Stadt gestern Abend im Schloß -Parkeden allerhöchsten Herrschaften darbrachten , nahm einen vollkommen

gelungenen Verlauf . Nach derselben vereinigte die Mitwirkenden einFestbankett in der Clever'schen Trinkhalle .
Nachdem der heutige Tag mit ziemlich heftigem Regen begonnenhatte und der in Aussicht stehenden , glänzenden Parade auf demgroßen Exerzirplatze kein günstiges Prognostiken zu stellen schien, ließjedoch gerade im rechten Moment , beim Beginn der militärischen Feier¬lichkeit, der Regen nach , und erfreute sich dann das kriegerische Schau -spiel bis zu Ende der Gunst des Wetters , zumal die Temperaturdurch die vorhergegangene Abkühlung für die Parade besonders ge¬eignet war .

Die Theilnahme von Seiten des Publikums war um so größer , alsauch zahlreiche Fremde , die durch die Festlichkeiten dieser Tage in un¬sere Stadt gelockt wurden, zu Fuß und z» Wagen eintrafen . Dieallerhöchsten Herrschaften wurden bei ihrer Ankunft auf dem Platze,sowie auf der Rückfahrt mit den lebhaftesten Hochs begrüßt .* Karlsruhe , 8 . Juli . Die gestern erwähnte Verfügung deS
Finanzministeriums , „die Annahme von Banknoten bei den
Staatskassen betreffend"

, lautet :
Nachdem den deutschen Notenbanken durch Reichsgesetz zur Auflagegemacht ist, sümmtliche nicht auf Reichswährung lau¬tende Noten bis längstens den 31 . Dezember d . I . einzuziehen, werdenhiermit sowohl die auf Gulden als die aufThalerlautenden Banknoten , soweit sie bisher überhaupt beidenGroßh . Staatskassen zugelaffen waren , von derAnnahme beiletzteren ausgeschlossen , und zwar :

die auf Gulden lautenden Noten der würtlembergischen Notenbankin Stuttgart vom 1. August d. I an,die auf Gulden lautenden Noten der badischen Bank in Mannheimvom 1 . September d. I . an,
die auf Gulden lautenden Noten der bayrischen Hypotheken- undWechselbank in München vom 1. Dezember d. I . an.die auf Gulden lautenden Noten der Frankfurter Bank in Frank¬furt a . M . vom 1 . Dezember d. I . an,die auf Gulden und die auf Thaler lautenden Noten der Bank fürSüddeutschland in Darmstadt vom 1. Dezember d. I . an,die auf Thaler lautenden Noten der preußischen Bank in Berlinvom 1 . Dezember d. I . an.

Von den bezeichnten Terminen an dürfen hiernach nur noch aufReichswährung lautende Noten der genannten Banken (in Stückenvon nicht unter lOO Mark) von den Großherzoglichen Staatskassen inZahlung angenommen werden. Die Noten aller übrigen Banken sindund bleiben bis auf Weiteres von den Großh . Staatskassen ausge¬schloffen . Die Annahme der Zehnthaler -Notcn der preußischen Bankist denselben schon jetzt untersagt .
Pforzheim , 6 . Juli . (Schw . M .) In dem benachbarten DorfeDürrn ist ein Krieger-Denkmal errichtet worden , welches am 18.Juli enthüllt werden soll und welches Deutschlands Sieg über Frank¬reich und das Wiedererstehen des Deutschen Reiches zugleich versinn¬bildlicht . Prof . Dollinger auS Stuttgart hat den künstlerisch schönenEntwurf gemacht . Eine stämmige dorische Säule trägt den alten deut¬schen Reichsapfel in kolossaler Form . Auf fein gegliedertemPostamenterhebt sich die Säule , welche , im oberen Drittel kanellirt , auf denglatten Theilen des Schafts mit Inschriften bedeckt ist. Die Kugel isteine französische Bombe aus der Straßburger Kriegsbeute , durch Ge¬neral Werder 's Güte abgegeben ; das Eiserne Kreuz darauf ist in ver¬größertem Maßstabe gegossen aus deutschen Granatsplittern , die aufden Wällen Straßburgs im Oktober 1870, »-^ "»melt worden sich. E

Stuttgarter Bürger , Hr . Fabrikant Sto , eigennätzegepatriotischem Eifer die Ausführung dieser^ ernommen . Ad .Stein stammt aus dem Freudensteiner Sterö - u/ bei Maulbronn imBesitze der HH. I . Meffle und Roller , weiche in eben so uneigen¬nütziger Weise die zum Theil kostspielige Arbeit ausführen ließen. Aufder Vorderseite trägt die Säule eine widmende Inschrift . Auf derRückseite stehen die Namen der Kriegsmannschaft aus Dürrn , sowieauch der Name einer edlen Jungfrau aus Dürrn , die in den Laza-rethen Karlsruhe 's und deS Elsasses freiwillig arbeitete , bis sie krankheimkam, um sofort am Typhus zu sterben.
Z Heidelberg , 8. Juli . Die HH. Oberbürgermeister Bisabel,Bürgermeister Ammann und Stadtraih Hoffmeister sind vom Stadt -rath beauftragt worden, am morgenden Tage als Deputation derhiesigen Stadt dem herzlichen Antheil und den aufrichtigen Glück¬wünschen, welche die Bewohner des Landes bei der Feier der Groß¬jährigkeit Sr . Könizl. Hoheit des Erbgroßherzogs beseelen, inKarlsruhe persönlich Ausdruck zu verleihen.

FHeidelberg , 8. Jnli . Laut Beschluß des Stadtraths wirddie Stadtkasse zu den Schuldverschreibungen des städtischen An¬lehens vom Jahre 1865 neue, auf Reichswährung lautende Cou¬ponsbogen anfertigen lassen, wobei die bei der Staats -Schulden¬tilgungs -Kasse bestehenden Bestimmungen maßgebend sein sollen. —Das St . Anna - Benefizium war wegen eines von ihm be¬haupteten Wohnungsrechts deS Benefiziaten im hiesigen katholischenHospitalgebäude gegen die betreffende Fondsverwaltung klagbar aufge¬treten, ist nun aber schließlich auch vom Großh . Ober -Hofgericht mitseiner Klage vollständig abgewiesen worden . — Auf das Ausschreibendes Großh . Ober - SchulrathS sind bei der hiesigen Kreis -Schulvisitatur54 Gesuche um Uebertragung der an der erweiterten gemischten Volks¬schule zu besetzenden neugeschaffenen Haupilehrer -Stellen eingelaufen .Dieselben wurden vom Stadtraih dem Orts -Schulrath zur Prüfungund Mittheilung seiner Vorschläge überwiesen. — Der seither starkvernachlässigte, unter den Namen „ Ko rnmarkt " bekannte öffent¬liche Platz ist ans dem besten Wege, eine Zierde der Stadt zu wer¬den. Nachdem derselbe vor Kurzem mit Bäumen bepflanzt und aufseiner Westseite , dem Gasthof zum „ Prinz Karl" entlang , mit einemTrottoir von stattlicher Breite und mit Gaskandelabern versehen wor¬den ist, ist nun auf die Bitte mehrerer Anwohner vom Stadtrath be¬schlossen worden, auch an der Opseite dieses Platzes solche Kandelaberaufstellen zu lassen unter der Bedingung, daß die anliegenden Haus¬besitzer ein dem auf der Westseite völlig gleiches Trottoir anlegenlassen.

st Mannheim . 8. Juli . Wie die „N . B . L.-Z ." meldet, hieltder Assistent des hiesigen Realgymnasiums , Hr . vr . Brige l , inletzter Zeit 26 Vorträge über allgemeine Chemie , welche sowohl vonLehrern hiesiger Lehranstalten, als vo» VolkSschul -Lehrern aus benach -barten Städten und Dörfern besucht waren . Räumlichkeiten undApparate waren für diesen Kursus von der Gemeinde und dem Real -gymnasium bereitwillig zur Verfügung gestellt worden. Am Schluffedes Kursus wurde Hrn . vr . Brigel der wärmste Dank der Theil -nehmer ausgesprochen. — Unsere Mittheilung , daß Hr . Buchdrucker

tigen , daß derselbe seine Verlagsdruckerei wie seither dahier weiter ^ ubetreiben gedenkt . — Wir kommen ans den schweren Gewitterngar nicht heraus ; nachdem wir erst heute Nacht einen furchtbaren Ge¬wittersturm hatten , wiederholte sich das Schauspiel diesen Nachmittagin gleichem Maßstabe, ohne daß irgend eine Abkühlung zu bemerken ist.II Dürrheim , 9 . Juli . Die heurige Saison überbietet allefrüheren , sowohl durch ihre Frequenz als durch die Qualität der Bad -gäste . Das Badhotel, obwohl in den letzten Jahren vergrößert , ver¬mag nicht mehr alle Gäste zu fassen , so daß auch die Privatwohnun¬gen schon reichlich mit Badgäste« angefüllt sind . Gute Last, vortreff ,liche Natnralverpstegung und die überaus angenehmen und billigenSoolbäder dürften stets für Dürrheim die beste Reklame sein.

Vermischte Nachrichten.
st Paris , 8. Juli . In der Normandie haben ebenfalls

Ueberschwemmungen stattgefunden. Lisieux und die umliegenden Ort
schäften wurden vergangene Nacht überschwemmt. Biele Häufewurden zerstört und die Brücken sortgeschwemmt . Der Eisenbahn -Ver¬kehr ist unterbrochen . 7 Personen find ertrunken. In den niedrigereStadttheilen van Listen ; stieg das Wasser 250 Centimeter . Gegenwärtig ist das Wasser im Sinken .

Nachschrift .
st Vrrsaikrs , 8. Juli . Die Nationalversammlungnahm heute bei der dritten Berathung des Gesetzentwurfsüber die Freigebung des höheren Unterrichts den ersten Ar¬tikel der Vorlage mit 515 gegen 117 Stimmen an undgenehmigte drei Paragraphen des zweiten Artikels. Mor¬gen steht die weitere Berathung des Gesetzes aus der Ta¬gesordnung.

-prankfut -rcr Kurszettel.
(Die fettgedruckten Kurse find vom 9. Juli , die übrigen vom 8 . Juli .)

Stnatspapierc.
Preußen 4 ' /. "^ Obligationen
Baden 5"/o Obligationen

. 4H,Hy ».
. 3 ' /,a/„ Oblig. v . 184S

Bayern 4 (/. "/, Obligationen
.
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. 4°/« .
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Schweiz 4 >!- '((,Bern.Sttsobl . 100 '/,N .-Amerika lihh Boudä

188Lrv . 18 « S 98' /,
. « "/» dto 1885r

von 18VS 102
. N>/« dt» . 19SSr

°. 1864) 99-/»Sff, Spanische 19 '/»Bolle ftanzös. Rente 105
Aktie« «ud Prioritäten.

Badische « au» 107-/,Franks . Baukveri » -
Deutsche BereiuSbuuk 76-/,
ProviuzialdiSkouto
Darmkädter Bauk
Oesterr . Natioualbauk
Württemberg . Veremsbank

Kerr . Kredit Aktie« 195-/
'

Nitt .deutschKrcditbauk
Rheinische KreditbankBaSler Bankverciu
Brüsseler Bank
Berliner Baukveretu
Stuttgarter Bank
Deutsche Efscktcubaak
Ostr -deutsche Bank
4h, »!,bayr . Ostb. L LOOfl.4' /,«/, v?älz .Maxdahn üOOst.

Hess. LudwigsbahnS'/,»/o Obcrhefl. E -snb .85lP .
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FH , „ Nordwrstb . -A.5 °/,>EUsab.Ms »b . ä200fl.5°/oRnd. -Eismb . 2. E . ÜOOfl.5"/vBhhm.Wchb .-A . 200fi.
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104'/-
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Jos . -Prior .S*/tz-trs !ivr.Äud.-Vr .».67sKS
S*/»«roiwrM»d .-Pr . v. lMS
FhiFstr .Rrdwftd .-P . i .S ,5 "/» » . Öit. 1t .
Vorarlberger
5h «Ungar .Osib . -Prior . i .S .
5h «Ungar. Nordostb .-Prior .5«/«Ungar. -Ga !i; .
Ungar. Eis.- Anl.
bh .östr.Süd -Lomb .-Pr .i .Fr .
3h,östr Süd Lomb . -Pr .
bh,österr .Staatsb .-Nr.
SH«österr.Staatsb .-Pr .
SH«Lworn.Pr ., in«, a , s » v ,5°/« Rheiniscĥ Hypotheken¬

bank -Pfandbriefe4',- °/.6H« Pacific Central
6»/, South Mffouri

65
97h .

82 -/,
85- /.
81 -/.
63- /,

80
76 ' /,

69-? ,

59 ' /,
64 -/.
66 '/,
81 ' ,.

98 h,
61 °/,

41

98-/,

61 ' /,

Asichenslovse und Prämienauleihe «.
CAn-Mindener lOO-Thrler-

Loose 107
Baqr . 4-/« Prämien -Anl. 119' /Badische4 " /, dio. 118

, 35 -sl. - Loost . . 132 —
Braunschw . 20 Thlr . -Lovs« 74.80
Großh . Heisiscbe 50 ll . -Loos« 605

. . 25 -fl .- . 127.40
Ünsbach-Gunzenhans. Loose —

Oestr.4ASb0flLoos - , .1SS4 112 h,. 5«j«500ff,- . V.18SV ISO-/,, lOvstOLosse v . 1864 307 .—Ungar. St -wLÄüvse 100 fl. 174 .60Raab -Gra -er ' L '^ hir. -Lo^ , 82 ' /,Schwedische lO-THK.-Zj»ok —
Finnländer W -Mr .-Lvojb 39 .20
Meininger 7 -fi. -Loo)« —S"/vOld«nbur, « 40-rhlr ^S. 110h ,

Wechselkurse, Gold «ud Silber.
8oudou1VPfd .St .SH, '»,, 205 .10
Paris IVV FreS . 4-/, 81. -Wie «1vvfl .Sstr.W.4h,h, 182 .50

>.10-fl. -St . M . 16.85 - 90Ducaten
SVFraucSSt .
Engl. Sovereigns
Russische ImperialDollars in Gold
Dollarcoupon . .

9.60 —65
16.22 —26
20.43 - 48
16.75 - 80

4.18—21

Diskont » . . . l.S . 4 h«
Preuß .Friedrichsd 'or Mk. —
Pistolen . 16.60- 65

Tendenz : matt.
Die Schlußkurse vom 8 . waren beim Abschluß des Blattes nochnicht eingetroffen.

Berliner « Srse . 9 . Juli. Kreditaktien 391L0 , Staatsbahn503.50, Lombarden 164 .50, Disc. Commandit — . Tendenz : matt.Wiener Börse . S. Juli. Kreditaktien 220.75 , Lsmbardrn91 .50 , Anglobank 117 .25 , llnionbank — . NapoleonSd'or 8.88 '/, .Tendenz : abwartend .
New -York , 9. Juli . Sold (SchlußknrS) 115-/, .

WitteruugSbrobachtuuge«der Mtrsrolosischeu Liatioa «arlsruhr.
! Baro -
i mtter.Jul - :

Thermo- Zeuch-« eter
in v .

tiMtm
Hr»c.

Wind. Himmrl. Bemer lun g.
8 . Mttgs. rllhr 747 .2 25 .0 69 S . bedeckt —„ Nacht« S UHr 746 .4 18 .4 93 SW . —9 . Mrg«. 7 Uhr 744 .9 16 .3 91 " Regen.

Verantwortlicher Redakteur: Paul « retzschmar in Karlsruhe .



T .418 . Mosbach .

Bekanntmachung.
Bei der dem Tilgungsplan gemäß heute

vor Notar und Zeugen strttgekundenen Zie¬
hung der städtischen AnlehcnS vom Jahr
1865 lReg .Bl . v. 1865 S . 416/22) sind svl -
gende Partial - Obligationen gezogen wor¬
ben :

Int . Nr . 28.
„ 0 . Nr -. 13.
, v . Nr . 56.

Hüvon werden die beteiligten Obliga¬
tions -Inhaber mit dem Bemerken in Keant -
mß gesetzt , daß die Kapital -Darleihen bis
zum 1 . Oktober l. I . rückbrzahlt werden
und von da an lie Verzinsung aushört .

Morbach , den 7 . Juli 1875.
Die städtische AmortisalionSkasse.

_
" Scho r r._

T .S98 2. Waibstadt .

Ai -ztst,«- .
/Mit 2. September d. I . wird Stelle sür
.len prall . Arzt dahier vacant .'
Wix machen dies mit dem Anfügen und
t .Eialadung zur Anmeldung bekannt, daß
«iteuS der hiesigen Gemeinde für Behand-
ng»derOrts armen eine entsprechendeBer -
taug gegeben wird .' Warbstatt , den 7 . Juli 1875.

Gemeinderath .
. Völker .

7 . Seeber .

Anzeige .
Unterzeichneter hat sich hier als

Lnwatt
niedergelaffen.

Karlsruhe, Laugeftratze Nr. SIS.
_

LN » Nun .

T . 402 . 2. Ei » Referendar
gesucht . Rechtsanwalt ve -. H «rw ,
Mannheim .

T .340 .3 . Bruchsal .

Eommisstelle
Ja meinem Holzgeschäft ist die Stelle

eiueS angehenden Commis anderweitig zu
besetzen . Fachkenmniß erwünscht, aber nicht
ausschließlich nöthig . E . Hauauer ,
_ _ Bruchsal.
Gesucht
käuferin . Wo ? sagt die Expedition dieses
Blattes ._ T365 -2.

Stelle-Gesuch.
T .344 . 2. Ein junger Mau n , der seine

Lehre in einem Eisenwaarenzeschäft ab-
soloirt hat und gute Zeugnisse besitzt , sucht
zum sofortigen Eintritt eine Stelle als
Commis in einem gleichen Geschäfte .

Gefällige Offerten unter Chiffre 8 - tz
nimmt entgegen die Expedition der Karls¬
ruher Zeitung _̂ _

T. 396. 2 . Säckingen.

Stelle- Gesuch.
Ein junger Mann sucht eine Stelle

als Buchhalter oder Reisender. Der¬
selbe ist in der Tabak - und Ci -
garren - Branche völlig vertraut.

Eintritt nach Belieben .
Anmeldungen sind zu richten an

I LI . 49 posts rsstnllt SLoLlnson .

GefueH.
T434 . 1. Ein geübter,

mit guten Zeugnissen »er-
sehener Steuerperäquatiousgehilse II . Klaffe
sucht aus 1 . Oktober l. I . eine ähnliche
Stelle , oder aber am liebsten bei einem
Rentamt oder bei einer Verwaltung als
Kanzleigehilfe.

DaS Nähere bei der Expedition dieser
Blattes .

Rastatt .
Donnerstag den 10. Juli, Anfang 8 Uhr Abends,

im Lmstengarten.
Großes Streich- und Militär-Conceri, prachtvolle Illumination und

bengalische Beleuchtung des Gartens , brillantes Feuerwerk; zum Schluß :
Abendgebet bei Beleuchtung und Festsalven.

Hierzu ladet ergebenst ein ^ ,
Ah . DknerHi .

UN . Regnerischer Witterima wegen wurde das Fest auf Donnerstag den 15 . dr . verlegt

8L an » rn « r tk « i » 1 « « I » «

In VersekilielöuiiA mit äsr i .
Directe Post - Dampfschifffahrt zwischen

Hamburg Md Rew -Mork
via Hnvre , vermittelst der berühmten und prachtvollen deutschen Post-

Dampfschiffe
JulilKleievi « , 21. Julilt7k»»b »-i« , 4. Aug .

28. JuliIZicio/ »»r«»«7st, 11 . Aug .
und weiter regelmäßig jeden Mittwoch .

Passagepreise : I. Cajüte 49», II. Lajüte 3041. Zwischendeck 120.
Zwischen Hamburg und Westin - Zerr

via HLvre und Grimsby nach den verschiedene « Häfen Westindiens und der
Westküste Amerikas.
8. August I Lids»»«», »« , 8. Sept.

und weiter regelmäßig den 8. jeden Monats .
Nähere Auskunft wegen Fracht und Passage erthcilt der General -Bevollmächtigte

HrRLKnsT Ww . Wie ?
'
«

SS — SA ^L«I « »tenI1t » t884w » 88v , ISKUI snsrs4 ,
sowie dessen General Agenten : Walther L von Reckow, Rabus L Stall , Michael Wir -
schiug , Gebr. Bielefeld und Gundlach L Bärenklau in Mannheim . T 398. i .

T .433 . 1. D u r l s ch.

Dffene Oteile
für eimn soliden jungen Mann , angehenden
Commis , bei

Georg Wielandt, Sohn
in Durlach .

Antrag
T416 . Da » Geueral -Depot sür die

Fabrikate der Clgarretten - und Tabaks¬
fabrik „Uirnl" in Alton » ist für Karls-
ruhe einem ersten Cigarrrn -Hause unter
günstigen Bedingungen zu übertragen .
Offerten gefi. direct nach Altona . » 1337.

T -415 . Stuttgart .

Heiraths -Alltraß .
Um Kaufmann , Besitzer eines schos

länger bestehenden, rentablen Detail - und
EngroS -GeschästeS , wünscht mit einer ge¬
bildeten Dame , aus guter Familie , im Alter
von ca . 25 Jahren , behufs Verehelichung
in Lorrespondenz zu treten . Etwa » Ver¬
mögen erwünscht. Anträge snd X . 494 .
befördert

IKiaoäok/Ak « » » « ,
Verschwiegenheit gegenseitig Ehrensache.
T .420 . 1. Heiraths Antrag .

Ein Mann in den 30er , mit einem nach¬
weislichen Vermögen vair über 120,660
Mark , sucht mit eineMstmgen Mädchen
(Christin) behusr BereMltchuug in Brief¬
wechsel zn treten. Photographien erbeten
und werden ans Verlange» wieder retour -
uirt . Strengste DiScretioa . Frco . Offerte
sub bl X 12 an

in Straßburg zu richten. 8302 .

BrsuereigesuG .
ES wird eine frequente , gut eingerichtete

Bierbrauerei , zu kaufen gesucht . Nähere-
in der Expedition diese» Blatte » . T .ö 37. l .

T .377. 2. Straßburg .

komptoll- ollki'
K«i8e-k08tell.

Ein der Buchhaltung und Cor-
respondenz mächtiger Kaufmann,
welcher seine Lehre in einem Co¬
lonial- und Delicatessen-Geschiiste
6Q gro8 endete , darauf in ein Co¬
lonial- und Färb - Waaren en
llotail , und jetzt seit 1 /̂r Jahr in
einem Colonial- , Kurz - und Ci-
garren-Waaren - Geschiift on äetail
als selbständiger Arbeiter und
Führung des Geschäftes thätig,
sucht , gestützt auf gute Referenzen
gleichviel,welcheM - ' Man
größeren Geschäfte , c erneut ;
versÄbe sieht mehr aus-- gutes
Entgegenkommen als Gehaltsan¬
sprüche.

Eintritt von August bis 1 . Ok¬
tober nach Wunsch .

Gefl . Offerten unter sub X 300
p08t6 rostante Ltrassburg .

Gute Wein¬
er

von je 8 bi» 10,000 LitreS
Gehalt , werden zu kaufen gesucht . Nähere»
bei der Expediiion dieses M . T .432 . 1.

kerliu, Lelje-UIiulleesti' -1 ,
-beseitigt nach dem bereits vor Ge
Zricht als bewährt anerkannten ?
rantipathischen Kvrsystem seines 85jähri - S
kgen BaterS , deS Or . msä . Koch , seit -
U816 praktischer Arzt iu Herrnstadt , Ver -
Kaffer der Kur der Cholera rc. bei
Anormaler Bildung der betreffenden Or¬
gane — schnell sicher und angenehm :

) ie Folgen der Selbstbesle -
. ung (Schwäche, Pollutionen , Werß-
luß. Bleichsucht ) sowie - Blasenleiden
geringfügigerArt .

Auswärtige brieflich «nter
istrengsterDiserctio«.
I Xö . Behufs eines letzte« Versuchs

"erden die laut ärztlichem Attest
/für unheilbar erklärten Pa¬

tenten beiderlei Geschlechts gratis
rehandelt . R .329 . 23.

Ts -M

Bürgerliche Recht- Pflege.
VerutögensabssuLernuze».

S .S02. Nr . 3375 . Civ. -Kammer . Frei¬
burg . Die Ehefrau des Johann Will -
mann , Korolina , geb. Dilger , von Un-
teribeuthal hat gegen ihren Ehemann Klage
auf VermögenSabsonderung erhoben. Zur
mündliche» Verhandlung über diese Klage
ist Tagsahrt in öffentlicher Gerichtssitzung
auf
Montag den 13. September d. I .,

Vormittags 8' /z Uhr ,
angeordnet ; waS hiermit zur Kenntniß -
naqme der Gläubig « öffentlich bekannt ge¬
macht wird.

Freibnrg , den 80 . Juni 1875.
Großh . bad . kreis - und Hofgericht,

v. Hillern .
Mayer .

EutMudiauugr».
S -906 . Nr . 5367 . Ettlingen . Dem

Wolf Maier in Malsch wird verboten,
ohne Beiwirkung deS aumit zum Beistand
verordneten Gideon Dreifuß von da zu
rechten, Vergleiche zn schließen , Anlehen
aaszmiebllien, ablüSliche Kapitalien zu er-
heben , auch Güter zu veräußern oder zu ver¬
pfänden.

Etilingen , den 7. Juli 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

Lederte .
S .900 . Nr . 10,011 . Ueberlingen .

Binzens Ströhle von Lellwangen wurde
durch diefseiliqeS Erkenntuiß vom 15. Juni
d . I ., Nr . 9633 , wegen Geistesstörung ent¬
mündigt und Bürgermeister Johann Benz
von Limpach als dessen Bormund bestellt .

Ueberlingen, den 6. Juli 1875.
Großh . bad. Amtsgericht.

Büchner .
Lrbvoriasuose».

S .896 . 1 . Gottmadiugen . Konrad
Auer von Gailingen , welcher vor vielen
Jahren nach Australien ausgewandert , ist
zur Erbschaft feiner am 19. April 1875
verstorbenen Base , Maria Agatha Auer
von Gailingen , berufen . Da derselbe ver¬
mißt wird, so wird er hiemit aus diesem
W - a- Bedeute» zu der Vermögens-
> au ch.-und TheilungSverhaudlungen vor-
ge,a. ,/kndaß , wenn er binnen

ddrei Monaten
nicht erscheint , die fragliche Erbschaft De -
neu zvgetheilt werden wird , welchen sie zu¬
käme , wenn der hierdurch Vorgeladcne zur
Zeit deS ErbanfallS nicht wehr am Leder»
gewesen wäre .

Gottmadiugen , den 25 . Juni 1875.
Der Großherzogliche Notar

Müller .
S . 725 . Tauberbischofsheim - Ger -

trude und Dasid D e h u von Tauberbis choss-
heim sind vor mehreren Jahren nach Ame¬
rika, und ist deren Aufenthaltsort diesseits
unbekannt .

Dieselben sind znr Erbschaft des Johann
Karl Dehn , ledigen TaglöhnerS hier, mit-
berufen , und wecdeu hicwit oufgrfordcrt ,

binneu 3 Monaten
bei dem Unterzeichneten sich zur Empfang¬
nahme ihres ErbtheilS zu melde ::, umsonst
die Erbschaft lediglich Denen zageiheilt wird,
welchen sie znkäme , wenn die Geladenen zur
Zeit deS Erbanfall » gar nicht mehr am Le¬
ben gewesen wären .

TaubeibischosSbeim, den 24 . Juni . 1875 .
Großh . Notar

A. W e i n d e l.
S .889 . Bühl . Die Geschwister Lu¬

cia, Franziska und Sebastian Zimmer
von Lank, welche vor mehreren Jahren nach
Amerika auSwandertcn , find auf Ableben
ihres Vaters Jakob Zimmer alt , Land -
wirth von Lauf , zur theilweisea Erbschaft
miiberuse».

La deren Aufenthaltsort diesseits unbe¬
kannt ist , so werden dieselben zu den Ver -
lafsenschaftSverhanblungeu mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten öffentlich vorgeladen, daß
gedachte Erbschaft , falls dieselben nicht er¬
scheinen , Denjenigen zugeiheilt würde ; wel¬
chen sie zukäme , wenn die Vorgeladenen zur
Zeit deS ErbanfallS nicht mehr am 7:ben
gewesen wären .

Bühl , den 5 . Juli 1875 .
Der Großh . Notar

Moll .

Strafrechtspflege .
Ladungen nnd Fahndungen.

S .908 . Nr . 5919 . Ettenhcim .
I . U. S . gegen Karl Stölker von hier
wegen Unterschlagung wird der in Unserem
LuSschreiben vo» 26 . v MtS . genannte
Lngeschnldigte näher dahin bezeichnet , daß
derselbe der frühere Krenzwirth Karl Stöl¬
ker von hier ist.

Ettenheim , den 7. Juli 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

S ch r e m p p.

Verw Be?arnrtirrach8»ze«
T 436 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Die Sieuereinnehmerei Thiengen mit

einem Einkommen aus der Zoll - und
Steucrkaffe von beiläufig 1200 Mark ist in
Erledigung gekommen Bewerber , welche
den Anforderungen der landesherrlichen
Verordnung vom 6 . Dezember 1872 ent¬
sprechen , haben ihre Gesuche binnen drei
WoLen an Großh Steuerdirektion gelangen
zn lasten.

Karlsruhe , den 7. Juli 187S.
Großh . bad . Ministerium der Finanzen .

E l l st ä t t e r .
_ vüt . Krieger .
T .424 . 2 . Karlsruhe .

E-ekanntmachung.
Bei den Großh . BadischenStaaiSeisenbah -

nen wurde ein Frachtbrief - Duplicat -
Bnch eingeführt, welcher von den Versen¬
dern zur Einholung der bahoseitigen Be¬
scheinigung über die von ihnen znr Bahn
( lieferten Güter an Stelle deS im Z 50
Ziffer5 deS BetriebSreglementS sür die Eisen¬
bahnen Deutschlands vorgesehenen Frach :-
briefduplikatek benützt werden kann.

DaS Frachtbrirfduplikaibuch rst zum Preis
von 1 M . 30 Pf . bei jeder Gütcrkxpediiivn
zu haben.

Ueber die näheren Bedingungen zur Ab -
gäbe , sowie über den Gebrauch desselben er-
thküen die Großh . Bahnämicr , sowie die
Güterexpeditionen Auskunft .

Karlsruhe , den 5. Juli 1875.
Geiieraidir - k.ion

der Großh . Staats -Eisenbahnen.
Zimmer .

Ballweg .
T .378 . L. Karlsruhe .

Versteigerung herren¬
loser Frachtgüter und

Neiseeffekten.
Montag den 19. und Dienstag

de » 20 . Juli d . I . werden die im Ilten
Quartal 1874 zur Einlieferung gelangte»
herrenlosen Neiseeffekten und Frachtgüter ,
sür welche eine Rückforderung nicht stattge -
fundcn hat, in den Räumen deS Haupt -
msgazin ? , Bahnhosstroße Nr . 5 , jeweils Vor¬
mittags 8 '/, Uhr und Nachmittag« 2 Uhr
beginnend , gegen Baarzahsung öffentlich
versteigern.

Karlsruhe , den 3. Juli 1875.
Großh . Havptoerwaltung der Eisenbahn¬

magazine.
D e » r i e n t.
T .äSli. Karlsruhes

Versteigerung
eines L^uplatzes.

Auf Antrag der Eigenthümer bezw. waS
den Miteigeiilhümcr Christians Steltz be¬
trifft , zufolge richterlicher Ermächtigung
vom 2S. Mai d . I ., Nr . 14,383 , wird der
an der westlichen ^ riegSstraße Nr . 129 ge¬
legene , hinten aus die städtische Rhlinbahn
stoßende Bauplatz von circa 22,5 Meter
Frontlänge und 60 Meter Tiefe am

Donnerstag den 15 . d . M ,
Nachmittags 2 Uhr ,

an Ort und Stelle selbst einer öffentlichen
Versteigerung auSgesetzt und sofort zu Ei-
genihum zugeschlaqen , wenn mindestens
36 Mark für die Ruthe geboten werden.

Der Platz eignet sich nach Lage und
Größe insbesondere sür ein größeres Eta¬
blissement jeder Art .

Die Bedingungen können bei dem Unter¬
zeichneten (Hercenstraße Nr . 38) , sowie bei
den Herrn Kohlenhändler Werntgen ,
Maurermeister Bill in g und Hospfläfierer
Schweitzer , welch' Letztere den Platz auf
Verlangen auch vorzrige« , erfahren werten .

Karlsruhe , den 3. Jnli 1875.
Der Großh . Notar

tritt ._
T .429 . Bochern
Bersteigerungs-
Ankündigung.

Mit obervormundschastlicher Genehmi¬
gung wird da« dem entmündigten Johann
Josef Schwing von Rümpfen gehörige ,
»ns Rümpfen : : Gemarkung gelegene Gut
auf dem Rathhause zn Rümpfen

Montag den 26 . d. Mt ». ,
Morgens 9 Uhr anfangend,

öffentlich versteigert.
DaS Gut besteht in einem

Wohnhaus mit müßten TheilS
neu gebauten Scheuern und
Stallungen , Tax . 1225 fl.

Gärten , Aeckern und Wiesen
in 25 Parzellen mit ca. 44
Morgen , mir einem Anschlag
von . 4082 ,

circa 148 Morgen Wald , Tax 4750 ,
zus. 10,057 st .

oder 17,240 Mark 57 Pfg .
Zugleich werden aus der Verlassenschaft

der Ehefrau der Johann Joses Schwing ,
Anna Maria , geborne Münch , von Rüm¬
pfen , die ihr und ihrem Ehemann nnabge-
theilt zustihenden Fahrnisse
Donnerstag den 5. August d. I .,

Morgens 9 Uhr anfangend,
in der Sterbewohmmg einer öffentlichen
Versteigerung auSgesetzt .

Die Fahrnisse bestehen in drei Paar Stie¬
ren , Kühen, Rindern , Schweinen. Hühnern ,
Schafen , dem zum Betrieb deS obigen Gutes
ersordcrlichen Fuhr - und Feldgeschicr ; fer¬
ner in verschiedenem HauSrath , Bettwcrk
und Getüch.

DaS Gut wird sowohl im Einzelnen als
im Ganzen versteigert und ist durch die
erst nachfolgende Versteigerung der Fahr¬

nisse dem Steigerer des Guter Gelegenheit
geboten , sich daS zur Bewitthschastu , g de» -
Gute » nöthige Inventar käuflich zu er¬
werben.

Buchen, den 30 Juni 1875 .
Der Großh . Notar

_ I . Serg er .
T .382 . 2. Nr . 1764 . Mannheim .

Ban der Brücke zwi¬
schen Heidelberg nnd

Nenenheim
Die Gründung - - , Maurer - und Stein -

hanerarbeiten der Brück - zwischen Heidel¬
berg und Neuenheim bieten wir mit höherer
Ermächtigung aus dem SubmisstonSwcge
on».

Der Kostenanschlag beträgt :
a. Gründung . 160672 Marl
d . Maurer - u . Steinhaner -

Arbeiten . 295636 „
Wir laden die Herren Bauunternehmer

ein, ihre Angebote, nach Prozenten des Vor¬
anschlags gestellt , versiegelt und mit entspre¬
chender Ansschrift versehen , bis längsten»

Montag den 19. Juli d . I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

aus dem Bauburean zu Heidelberg , Hafen¬
straße Nr . 6 , einzurerchen , zn welcher Zeit
die Eröffnung der Einläufe Vorgevowmen
wird und wo auch bis zu genannter Zeit
Plane und Bedingungen cingesehen werden
können.

Mannheim , den 4 . Juli 1875.
Großh . bad. Wasser - und Straßenbau -

Inspektion .
S t e i n a m.

TU1S3. 2. Nr . 2156 . W a l;d S hut .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Hahltbezirk Waldshut .

Vergebung vouHoch -
baU ' Nrb eiten .

Tie Herstellung eine» Oekonomie- i und
Abtrittgcbäudes ans Station Gottmadingen ,
ocranschlagt

1 . Grab - und Maurer¬
arbeit zu . . . . 2295 M . 21 Pf .

2 . Zimmerarbeit za . . 2050 „ 23 „
3 . Schlosserarbeit zn . 315 „ 70 ,
4 . Blechnerarbeit zu . 204 „ 80 „
5. Austreicheraxbeitzu . 258 , 74 ,
6. Schiefeiteckerarbeit zu 459 » 55 „

im Ganzen . . . 5584 M . 23 Pf »
soll höherem Aufträge zu Folge rm Sou -
misfionSwege öffentlich vergeben werden.

Die SoumissionSverhandluiig findet am
Freitag den 16. Juli ,

Vormittags 11 Uhr,
auf dem Bureau des Unterzeichneten statt,
woselbst Pläne , Voranschlag und Beding-
nißhest bis zu diesem Termin aosliegen.

Lusttragende Uebernehmer wollen ihre
Angebote schriftlich , nach Prozenten de»
Voranschlages gestellt , versiegelt, portofrei
und mit entsprechender Aufschrift versehen
einreichen.

Wald- Hut, den 30 . Juni 1875.
Der Großh . Bezirks Bahn -Jngemeur .

Kern .
"

T395727
"

Nr76Ö8 . Waldkirch .

Holzversteigernug .
An» Dowäuenwaldmigen werden looS -

weise und mit unverzinslicher Borgsrist bi»
1 Februar 1876 versteigert,

Mittwoch den 14 l. M .,
Vormittags lOUHr ,

in der Wirtschaft aus dem MartinSkapek-
leuhof au» der Abtheilung „GottSacker-
bühl" : 190 tamiene Sägftäwwe , 157 tan »
neue Baußämme , 42 tannene Sägklötze ;

Donnerstag den 15 . l. M . ,
Vormittags 10 Uhr ,

im Gasthaus zur Sonne dahier au? der Ab¬
theilung PeierSschlag : 2 tannene Säg -
fiäwme , 1 tannener Sägklotz , 45 tannene
Baustämme , 20 tannene Gcrüststangen , 3
eichene Stämme , 31 Ster verschiede »«-
Scheit - nnd Prügelholz , sowie 175 Stück
g mischte Wellen.

Waldkirch . den 6. Jnli 1875.
Großh . BezirlSforstei.

K r u l i n a .
T .430.

^
Nr . 5087. Waldkirch . Bet

diesseitiger Stelle ist dieStrlle eines Aktuar»
mit einem festen Gehalte von 977 M . 14 Pf .
und Acc dentien sofort »der auf 1 . August
d . I . zn besetzen . Bewerber hrben ihre
Zeugnisse vorzulegen.

Waldkirch , den 8 . Juli 1875.
Großh . bad . Bezirksamt .

_ v . Theobal d._
T 343 . 3. Nr . 214 . Heidelberg .
Universität Heidelberg .

<L « gerer Senat .

Erledigte Stelle .
Die Stelle einer FechtlehrerS bei der

Universität Heidelberg , mit welcher außer
dem gesetzlich geregelten Honorar sür den
Fechtunterricht ein Gehalt , einschließlich deS
WshuungsgeldschuffeS, von jährlichen 833
Mark 17 Pp verbunden , ist in Erledigung
gekommen .

Die Bewerber haben ihre Gesucheinner -
hali 4 Wochen bei dem engeren akademi¬
schen Senat in Heidelberg einznreichen.

Heidelberg, den 2 Juli 1875.
K. Fischer ,

d . Z . Prorector .

T.414 .2 . j
-

l L . L. V .
12 . .VLL . 7V - H -

1 « r . vbL

Druck und Verlag der S . Brauu '.scheu Hafbnchtzrsckerei .
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